
  
    
      
    
  


  
    Der Popel


    Es war einmal ein Popel. Du kennst doch Popel oder? Diese gelbgrünen Schleimkügelchen die sich in der Nase festsetzen. Sicher hattest du auch schon den einen oder anderen in deiner Nase. Es gibt Kinder und ich könnte wetten auch Erwachsene, die popeln ihren Popel aus der Nase heraus und -  essen ihn einfach auf. Igitt ekelig, findest du nicht auch? Findest du nicht? Bist du etwa ein heimlicher Popelfresser? Na gut – wenn es dir schmeckt


    Ich erzähle dir heute von Tristan‘ s Popel. Tristan war acht Jahre alt. Er liebte seine Popel und weigerte sich, sie aus der Nase zu holen. Er machte sich immer ein Spiel daraus, wie lange sich der Popel in der Nase hält. Die längste Zeit die ein Popel in Tristan‘ s Nase verbracht hatte waren sechs Tage gewesen. Wahnsinn! Ganze sechs Tage im linken Nasenloch – oder war es das rechte Nasenloch gewesen? Egal! Diese sechs Tage waren ein Rekord. Für Tristan zumindest. Es kam schon vor, dass Tristan in seiner „Wie lange hält mein Popel in der Nase – Zeit“ allein spielen musste. Die anderen Kinder fanden dieses Spiel nämlich superekelig. Das störte Tristan aber nicht, dann spielte es eben allein und stellte seine eigenen Rekorde auf. Natürlich war das nicht so spannend. Es wäre schon cooler gewesen, wenn man zu zweit gewesen wäre. Aber es ließ sich einfach kein Spielpartner finden. Doch eines Tages veränderte sich alles. Tristan hatte in der Schule einen Tisch für sich ganz allein, was er ganz toll fand.
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    Denn so konnte er beide Tischseiten für sich nutzen und seine Bücher und Mappen überall verteilen. Tristan war gerade noch mit seinen Matheaufgaben beschäftigt, als die Tür aufging und der Schuldirektor mit einem neuen Schüler herein kam. Sein Name war Matti. Er war ein ganzes Stück größer als Tristan und kräftiger. Er hatte braunes halblanges Haar und eine Jeans und einen Schlabberpulli an. Die Lehrerin bat Matti sich zu Tristan zu setzen, da dieses der einzige freie Platz war im Klassenraum. Matti kam näher und sagte: „Hey, ich bin Matti!“ „Hallo!“ sagte Tristan und starrte Matti an. Er traute seinen Augen kaum. In Matti‘ s linkem Nasenloch steckte ein fetter Popel. „Warum guckst du mich so komisch an?“, fragte Matti verdutzt. „Na weil du einen fetten Popel im linken Nasenloch hast!“, antwortete Tristan immer noch staunend. Matti grinste über beide Ohren und sagte:“ Ja, ich weiß. Den habe ich schon seit fünf Tagen da drin. Aber mein Rekord liegt bei sieben Tagen!“ Tristan traute seinen Ohren nicht. Es gab tatsächlich noch einen anderen der  dieses „Wie lange hält mein Popel in der Nase – Spiel“ spielte. Tristan musste flüstern, denn die Lehrerin schaute schon böse zu ihnen hinüber. „Hey Matti, mein Popel habe ich jetzt seit drei Tagen, aber mein Rekord liegt bei sechs Tagen!“ Matti staunte nicht schlecht. Ganze sechs Tage. Die beiden grinsten und es war der Beginn einer tollen Freundschaft mit vielen, vielen Popelduells.
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    Ich kann dir nicht sagen, wer von beiden zuerst den „Zehn – Tage – Popel in der Nase Rekord“ gebrochen hat. Aber wenn sie nicht gestorben sind, dann popeln sie noch heute nicht. Das tollste aber war, das immer mehr Kinder bei diesem Spiel mitmachten und ein regelrechter Popel – Duell – Boom ausbrach.


    Liebe Kinder, auch wenn man vielleicht ein wenig anders ist, als die anderen, es gibt immer noch mindestens einen anderen Menschen, der genauso tickt wie Du! Gute Nacht und träum schön:-)
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